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Niederschrift 
 
Aufgenommen am Dienstag, den 7.6.1974,im Sitzungssaal 
des STANDES MONTAFON in Schruns, anläßlich der 15. Sitzung 
des Standesausschusses in der laufenden Legislaturperiode, 
Zu der auf heute anberaumten Sitzung sind nachfolgend angeführte 
Mitglieder des Standesausschusses erschienen: 
Standesrepräsentant LAbg, Bgm. Ignaz Battlogg aus St. Anton 
als Vorsitzender, 
Bürgermeister Gsorg Ammann aus Silbertal, 
Bürgermeister Martin Both aus Tschagguns, 
Bürgermeister Otto Ladner aus Lorüns, 
Bürgermeister Ernst Pfeifer aus Gaschurn, 
Bürgermeister Erwin Vallester aus Bartholomäberg 
Bürgermeister Oskar Vonier aus Vandans, 
Vizebürgermeister Herbert Tschofen aus St. Gallenkirch, in 
Vertretung des verhinderten Bürgermeisters Raimund Wachter 
Vizebürgermeister Harald Wekerle in Vertretung des verhinderten 
Bürgermeisters Eugen Isele. 
 
 
Bürgermeister Eugen Burtscher aus Stallehr hat sich wegen 
dienstlicher Unabkömmlichkeit entschuldigt. 
 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 14 Uhr die Sitzung, Die Beschlußfähigkeit 
ist gegeben. 
 
 
Tagesordnung 
 
 
1. Vorlage der Sitzungsniederschrift vom 12.2.1974. 
 
2. Vorlage der Jahresrechnung 1973. 
 
3. Ansuchen an das Amt der Vorarlberger Landesregierung 
über die Auftragsvergabe eines Regionalplanungsauftrages  
 
4. Gestaltung der Übergabe, bzw. der Vorstellung des  
Montafoner Heimatbuches an die Öffentlichkeit. 
 
5. Beschlußfassung über die Verwendung der Jubiläumsspende 
der Vorarlberger Illwerke A.G. 
 
 
Bericht: 
 
Ein Schreiben des Vorarlberger Harmoniebundes über die Verwendung 
der Beiträge für die Nachwuchsförderung. 
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Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
 
Zu Pkt. 1): 
 
Die Sitzungsniederschrift vom 12.2.19774 wird genehmigt 
und gefertigt. Zu dem von Vbgm. Harald Wekerle vorgebrachten 
Einwand, daß die Wortmeldungen und Stellungnahmen der 
einzelnen Bürgermeister zum Pkt. 9 der Tagesordnung nicht 
festgehalten wurden, wird bemerkt, daß es bisher üblich war 
nur den jeweils gefassten Beschluß in der Niederschrift 
wiederzugeben. 
 
 
 
Zu Pkt. 2): 
 
Die Jahresrechnung 1973 des Standes Montafon wird vom Sachbearbeiter 
Alfred Walch verlesen und die einzelnen Haushaltstellen 
durch den Vorsitzenden erläutert. Nach eingehender 
Debatte wird die Jahresrechnung 1973 einstimmig genehmigt. 
 
 
 
Zu Pkt. 3): 
 
Das Amt der Vorarlberger Landesregierung in Bregenz ist zu 
ersuchen für das Tal Montafon ein Konzept über sine Regionalplanung 
zu erstellen (einstimmige Beschlußfassung). 
 
 
 
Zu Pkt. 4): 
 
Der Vorsitzende wird beauftragt die Übergabe des Montafoner 
Heimatbuches an die Öffentlichkeit vorzubereiten. Die Buchübergabe 
durch die Druckerei Eugen Ruß u. Co. soll in einem 
feierlichen Rahmen erfolgen, zu der die Vertreter der  
Landespolitik, des öffentlichen Lebens und die Presse zu laden 
sind. 
 
Nachdem in St. Anton ein ausreichender Saal vorhanden ist 
und günstige Zufahrtsmöglichkeiten bestehen, soll die  
Präsentation des Montafoner Heimatbuches im Gasthaus "Adler" 
in St. Anton erfolgen. 
 
Gleichzeitig wird beschlossen, den Mitarbeitern des Montafoner 
Heimatbuches, und zwar: 
 
Herrn Dr. h.c. Josef Zurkirchen in B.berg ....... S 10.000.- 
Herrn Ludwig Vallaster in Schruns ............... S 5.000.- 
Herrn Graphiker Rudolf Zündel in Schwarzach ... S 5.000.- 



 
in Anerkennung ihrer Tätigkeit um das Zustandekommen und 
Gestaltung des Buches als einmalige Zuwendung zur Auszahlung 
zu bringen. 
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Zu Pkt. 5): 
 
Der Pkt. 5) der Tagesordnung wurde vertagt (Jubiläumsspende  
der Vorarlberger Illwerks A.G.) weil noch verschiedene 
Abklärungen auch innerhalb der einzelnen Gemeindevertretungen 
notwendig sind. 
 
 
 
Berichte: 
 
 
b) Der Vorsitzende legt einen Bericht des Vorarlberger  
Harmoniebundes, Bezirk Montafon vor, der die Verwendung der 
vom Stand Montafon gewährten Förderungsbeiträge ausweist. 
 
 
b) Ausserdem berichtet der Vorsitzende über die derzeitige 
Situation bei der Montafonerbahn A.G. und die verschiedenen 
Vorkehrungen, welche inzwischen getroffen wurden. 
 
 
 
Beide Berichte werden zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Ende der Sitzung: 17.30 Uhr. 
 
Der Schriftführer:   Der Standesausschuß: 


